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22 . Nagold , Mittwoch den 9 . Februar 1898.

Amtliches.

Bekanntmachung
4etr . die Zurückstellung , bezw . Befreiung vom Militärdienst

in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse.
Das Reichsmililärgesetz vom 2 . Mai 1874 , tz 19 — 22

und die Wehrordnung vom 22 . November 1888 , H 32 und
63 , enthalten bezüglich
der Zurückstellung in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse
folgende Bestimmungen:

1) Zurückstellungen in Berücksichtigung bürgerlicher Ver.
hältnifse finden auf Ansuchen (Reklamation ) der Militär¬
pflichtigen oder deren Angehörigen statt . (R .-M .-G § 19 .)

2 ) Es dürfen vorläufig zurückgestellt werden:
u. die einzige » Ernährer hilfloser Familien , erwerbs¬

unfähiger Eltern , Großeltern oder Geschwister;
d . der Sohn eines zur Arbeit und Aufsicht nnsähigen

Grundbesitzers , Pächters oder Gewerbetreibenden , wenn
dieser Sohn dessen einzige und unentbehrliche Stütze
zur wirtschaftlichen Erhaltung des Besitzes der Pach¬
tung oder des Gewerbes ist;

c . der nächstälteste Bruder eines vor dem Feinde geblie¬
benen , oder an den erhaltenen Wunden gestorbenen
oder in Folge derselben erwerbsunfähig gewordenen,
oder im Kriege an Krankheit gestorbenen Soldaten,
sofern durch die Zurückstellung den Angehörigen des
letzteren eine wesentliche Erleichterung gewährt werden
kann;

ä . Militärpflichtige , welchen der Besitz oder die Pachtung
von Grundstücken durch Erbschaft oder Vermächtnis
zugefallen , sofern ihr Lebensunterhalt auf deren Be¬
wirtschaftung angewiesen und die wirtschaftliche Er¬
haltung des Besitzes oder der Pachtung auf andere
Weise nicht zu ermöglichen ist;

« . Inhaber von Fabnken und anderen gewerblichen
Etablissements , in welchen mehrere Arbeiter beschäftigt
sind , sofern der Betrieb ihnen erst innerhalb des dem
Militärpflichtjahre vorangehenden Jahres durch Erb¬
schaft oder Vermächtnis zugefallen und deren wirt¬
schaftliche Erhaltung auf andere Weise nicht möglich
ist . Auf Inhaber von Handelshäusern entsprechenden
UmfangS findet diese Vorschrift sinngemäße Anwendung;

L Militärpflichtige , welche in der Vorbereitung zu einem
bestimmten Lebensberufe oder in der Erlernung einer
Kunst oder eines Gewerbes begriffen sind und durch
eine Unterbrechung bedeutenden Nachteil erleiden würden;

A. Militärpflichtige , welche ihren dauernden Aufenthalt
im Auslande haben.

3 ) Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloser Fami-
Lien, erwerbsunfähiger Eltern , Großeltern oder Geschwister
nicht gleichzeitig entbehrt werden , so ist einer von ihnen
zurückzustellen , bis der andere entlassen wird . Spätestens
nach Ablauf des zweiten Militärpflichtjahres soll der einst¬
weilen Zurückgestellte eingestellt und gleichzeitig der zuerst
eingestellte entlassen werden . Diese Bestimmung sinder auf
Ziff . 2 d entsprechende Anwendung . (R .-M .-G . 8 20 .)

4 ) Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen können
Ansprüche auf Zurückstellung nicht begründet werden.
(R .-M .-G . 8 22 .)

5 ) Im dritten Militärpflichtjcchre muß über die in Be¬
rücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse Zurückgestellten (ab¬
gesehen von Z . 2 s. oben ) eutgiltig entschieden werden.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der Aus¬
hebung sind spätestens im Musterungstermiu zu stellen.
Wegen der erforderlichen Prüfung der Verhältnisse des
Gesuchstellers muß aber gewünscht werden , daß die Zurück¬
stellungsgesuche geraume Zeit vor dem Musterungstermin
bei dem Oberamt einkommen.

Auf die Ankündigung eines nachträglich zu führenden
Beweises kann keine Rücksicht genommen werden.

Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation erst
«ach Beendigung des Musterungsgeschäftes , so kann bezüg¬
licher Antrag noch im AnshebuugStermin angebracht werden.
(W .-O . 8 63 , Ziff . 7 .)

Die Beteiligten sind berechtigt , ihre Anträge durch Vor¬
legung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen . (R . - M .- G . 8 30 , Ziff . 6,
W .-O . 8 63 . Ziff . 7) .

Behauptete Erwerbsunfähigkeit muß durch ärztliche Unter¬
suchung imMusterungstermin bestätigt werden . (W .0 . 8 63 Z .7) .

Ein Berücksichtigter , welcher sich der Erfüllung des
Zwecks entzieht , der seine Befreiung vom Militärdienst
herbeigeführt hat , kann vor Ablauf des Jahres , in welchem
er das 25 . Lebensjahr vollendet , nachträglich auSgehoben
werden . (R .-M .-S . 8 21 , Abs . 2 ) .

Die Zurückstellungsgesuche solcher Militärpflichtigen, über
deren Militärpflicht erst zu entscheiden ist, sind von den zur

Reklamation Berechtigten bei dem Orrsvorst ?l,e > o s W ^h -
ortes anzubringen . Von diesem sind nach Beib Innung der
etwa fehlenden Notizen und Zeugn ffe und nach sor, -fälliger
Prüfung der Verhältnisse die in dem Fragebogen F rm » la
lüt . bezw . lüt . u . (Min .-Amtsblatt von 1876 S . >23
und 127 ) gestellten Fragen genau zu beaniworien . woraus
das Gesuch dem Grmcinderat zur Begutachtung un -- Unter¬
zeichnung vorzulegen ist . Der ausgefüllte , von dem Ge¬
meinderat Unterzeichnete Fragebogen ist rdu , lichst acht Tage
vor dem Musterungstermiu dem Civilvorsitzcndeu der Ersatz-
kommission des Gestellungsorts vorzul aen.

Gesuche um Entlassung eines bereits bei einem Truppen¬
teil eingestellten Militärpflichtigen vor beendigter Dienstzeit
sind gleichfalls in der oben vorgeschriebrnen Wests bei dem
Ortsvorsteher des Wohnorts anzubringen , von diesem und
dem Gemeinderat zu prüfen und , mit der Aeußsruug des
letzteren versehen , dem Oberamt des Wohnorts zu übergeben.
Hiebei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß
Gesuche um Entlassung im aktiven Dienst d- findlicher Mann¬
schaften auf Reklamation nur dann Berücksichtigung firüen
können , wenn die Mr Beg ' üvdung des E lll .ssungsgesucks
vorgetragenen Verhältnisse erst nach der Aushebung einge-
trcten sind . (8 83 W .-O .) Die nötigen Fragebogen können
von dem Oberamt bezogen werden.

Es muß darauf hingewiesen werden , daß im Oberamts-
bszirk Nagold in den letzten Jahren unverhältnismäßig v ele
unbegründete Reklamatioasgesuche angebracht worden sind.

Nagold,  den 1 . Februar 1898
_ _ _ K. Oberamt . Ritter.

Aufforderung.
Diejenigen Reservisten , Landwehrmänner , Er¬

satzreservisten und ausgebiideten Landsturmpflich¬
tigen zweiten Aufgebots , welche der notwendiger Ver¬
stärkung oder Mobilmachung des Heeres , bezw . bei Bildung
von Ersatztruppenteilen , Anspruch auf Zurückstellung
hinter die letzten Jahresklaffeu ihrer Waffe oder Dienst-
kategorie wegen häuslicher oder gewerblicher Verhältnisse
erheben wollen , werden aufgefordert , ihre diesbezüglichen
Gesuche , über welche die verstärkte Ersatzkommission
im Musterungstermin entscheiden wird,innerhalb14Tagen,
bezw . spätestens noch vor dem Mustrrungstermin , bei dem
Ortsvorsteher ihres dauernden Aufenthaltsorts anzubringen.

Wegen Behandlung der Gesuche werden die Ortsvor¬
steher auf 88 122 und 123 der Wehrordnung (Reg .-Bl.
1889 Nr . 3 ) und die Minist .-Verfügung vom 8 . April 1876,
Ziff . 3 (Min .-Amtsbl . S . 120 ) hingewiesen.

Nagold , den 1 . Februar 1898.
_ K. Oberamt . Ritter.

Krkanntmachnng.
In Oberschwandorf  ist die Maul - und Klauenseuche

ausgebrochen.
Nagold , den 8 . Februar 1898.

K. Oberamt . Schöll er , Amtm.

Eine Versicherung gegen durch Arbeitseinstellung
entstandene Schäden.

st- Die durch Arbeitseinstellungen ( Strikes ) entstehenden
Verluste sind sowohl für die Arbeitgeber , wie auch für die
Arbeitnehmer meistens so groß , daß im Allgemeinen jeder
Versuch , auf dem Gebiete des Strikes eindämmend und vor
Schaden schützend zu wirken , gern gesehen werden muß.
Unter der Firma „Jndustcia " ist nun jüngst eine Versiche¬
rungsgesellschaft gegen Verluste bei Arbeitseinstellungen ge¬
gründet worden , über welche von beteiligter Seite der Sozialen
Praxis folgendes geschrieben wird : ..Aus den Veröffent¬
lichungen der „Jndustna " erhellt , daß sie berufen sein sou,
ein starkes Bollwerk gegen unberechtigte Ansprüche der Ar¬
beiter und der unklugen Hetzereien der Arbeiterführer zu
bilden , daß sie in erster Lmie bestrebt sein soll , Arbeitsein¬
stellungen zu verhindern und , wo dieses nicht erreichbar,
dre Wirkung derselben abzuschwächen sowie deren Ausdehnung
zu begrenzen . Da jeder Entschädigung aus der Kaffe der
Versicherungsgesellschaft ein Einigungsverfahren vorausgehen
muß , sei es vor dem Gewerbegericht oder anderen staatlich
und versicherungstechnisch anzuerkennenden Einigungsämlern,
so wird sie gletchzeitig zur Folge haben , daß Arbeitgeber
und Arbeitnehmer durch sie veranlaßt werden , vor dem
Forum eines unparteiischen Schiedsgerichts ihre Forderungen
klar zu legen . — Es wird verhindert werden , daß infolge
unberechtigter Arbeitseinstellungen großes Unh -il auf beiden
Seiten erzeugt und genährt wird , denn der Strike ist nicht
nur ein Unglücksfall für die Industriellen , sondern auch oft
in viel höherem Maße für dessen Arbeiterschaft . Hierfür
sprechen die aufgewendeten Summen für Strike -Unterstütz-
ungen , und die Berechnung des Lohnverlustes der Arbeit-

nehmer eine zu beredte , durch nichts zu widerlegende Sprache!
Auch ist ja offenkundig , daß ein großer Teil der Arbeiter
nur gezwungen sich an der Bewegung beteiligt und keines¬
falls mit ihren Führern einverstanden sind , die ohne zwingende
Veranlassung sie und ihre Familie wochenlang Entbehrung
aussetzen , der leider häufig genug auch noch völlige Stellen-
losiakeil folgt . Von diesem Gesichtspunkt aus ist die „Jn-
dustria " seitens des Gründungskomites als eine Institution
zur Verhütung von Strikes im Interesse der Arbeitgeber
sowohl wie der Arbeitnehmer aufgefaßt worden . Vom rein
verstcherungStechnischen Standpunkt auS ist der Erweis zu
erbringen , daß sie die Versicherung gegen Arbeitseinstellungen
und deren Folgen in sich schließt . Hierdurch unterscheidet
sie sich sogar wesentlich zu ihrem Vorteil von allen anderen
Versicherungen gegen elementare Gewalten . Hierin liegt
ihr ethisches Moment , hierin soll ihre sozialpolitische Wirkung
sich äußern . Ist man darüber einig , daß eine Arbeitsein,
ftellung als der anormale Zustand des Kampfes zwischen
zwei nach der Lage der Sache verbündeten Parteien ein
Unglück für beide und eine Schädigung der Gesamtheit ist,
so iolgt daraus mit Notwendigkeit , daß die „ Jndustria"
nicht ein Appell an das mächtigere Kapital zur rücksichts¬
losen Niederwerfung eines schwächeren Gegners genannt
werden darf . Man wird vielmehr anerkennen müssen , daß
diese Gesellschaft lediglich den Grundsätzen der Vernunft
folgt , die auch stets für die wirtschaftlich Schwächeren maß¬
gebend sein sollte . Die „Jndustria " will den sozialen
Frieden durch dieselben Mittel erreichen , durch welche wir
uns seit einem Vierteljahrhundert des politischen Friedens
erfreuen , nämlich durch Gegenrüstung gegen die unberech¬
tigten Bestrebungen der Arbeitnehmer , um , wenn ein anderer
nicht zu erzielen , so doch wenigstens den bewaffneten Frieden
herbrizusühren . "

Deutscher Keichsta,.
Berlin.  2 . Febr . Der Reichstag beendete am Diens-

tag die zweite Beratung des Justizetats . Abg . Lieber (Ctr .)
stellte einen Antrag , das Gehalt des Staatssekretärs von
30 000 wieder auf 24 000 ^ herabzusetzen , da die Auf¬
besserung der Gehälter der Postunterbeamten und Land-
brrefträger auch jetzt noch nicht in Aussicht genommen sei.
Redner erklärte , bei den übrigen Staatssekretären werde
das gleiche Verfahren beobachtet werden . Der Antrag,
gegen den nur die Konservativen und die Freikonservativen
stimmten , wurde mit großer Mehrheit angenommen . Nächste
Sitzung : Donnerstag (Postetat ) .

Hages-Werngkeilen.
Deutsches Reich.

Nagold,  7 . Febr . Die Mitglieder der gewerblichen
Berussgenoffenschaften (Arbeiter -Versicherung ) haben in Ge¬
mäßheit des 8 71 des Unfalloersicherungsgesetzes vom 6.
Juli 1884 den Vorständen ihrer Genossenschaften binnen
6 Wochen nach Ablauf des Rechnungsjahres ( 11 . Febr.
1898 ) zum Zwecke der Verteilung der Gesamtumlage eine
Nachweisung über die im verflossenen Jahre beschäftigten
versicherungspflichtigen Personen und die von denselben
verdienten Löhne und Gehälter einzureichea . Für Mitglieder,
welche mit der Einsendung einer solchen Nachweisung im
Rückstände bleiben , erfolgt die Feststellung ver Löhne durch
die zuständigen Organe der Genossenschaft . Außerdem können
derartige säumige Mitglieder gemäß 8 104 des obigen Ge¬
setzes mit einer Ordnungsstrafe bis zu 300 belegt werden.
Es sei deshalb hierdurch an hie Einreichung der betreffenden
Lohnnachweisungen erinnert und auf die Folgen der etwaigen
Versäumnis hingewiesen.

—t . TbHausen,  7 . Febr . Gestern « achte der Männer«
gesangverem von Mötzrngen  hieher eine Schlittenfahrt zum
Besuch der hiesigen Vereine . Im Gasthaus z. Hirsch ver-
sammelten sich die Gäste , und der Nachmittag nahm einen
hübschen , gemütlichen Verlauf . Abwechslungsweise wurde
von den Vereinen manches schöne Lied gesungen , auch Ge-
samtchöre von eilen Säugern gememsam vorgelragen . Nur
zu rasch floß die Zeit dahin und nahte die Scheidestunde
für unsere werten Gäste vom Gäu . Mögen sie recht freund-
liche Erinnerungen von hier mit nach Hause genommen
haben und in Bälde wieder Ebhausen als Ziel zu einer
Sängerfahrt ins Auge fassen . Die Ebhauser Sänger
aber danken ihren Mötzinger Freunden für den ehrenden
Besuch und entbieten ihnen einen frohen Sänaeraruß aus
dem Nagoldthal.

L . Her reuberg.  7 . Febr . Auf dem Gasthof z. Post
hier verbreitete sich gestern Dr . Mros  über „unsere Nahrungs¬
mittel und deren Zubereitung ". Nach einer wissenschaftlich
gehaltenen Einleitung über die Ernährung des Menschen
ging Redner auf die fabrikmäßige Präpanerung und Her«



stellung gewisser, insbesondere der aus Gerste, Hafer, Mais,
Hülsensrüchten hergestelltenNahrungsmittel als auf den Schwer¬
punkt seiner Rede und bemühte sich, nachzuweisen, wie diese
Stoffe in ihrer neuen Zubereitungsweise viel rascher gekocht
und viel besser verdaut werden könnten. Kräutersuppen
aller Art, Wein, aus Gerste bereitet, wurden nach dem
Vortrag als Versuche dargeboten, den Zweck des Vortrags
zu unterstützen. — Der hies. Bezirksgeflügelzuchtvereinzahlt
nun 100 Mitglieder und beabsichtigt in Affstätt eine weitere
Zuchtstation für Hühner, in Altingen und Neusten Zucht¬
stationen für Enten und Gänse einzurichten.

Calw , 7. Febr. (Korr.) In der Generalversammlung
der hiesigen freien Bäckergenossenschaft, welcher der Schrift¬
führer des württ. Bäckerverbandes, Bäckermeister Berrer aus
Stuttgart anwohnte, wurde der Beitritt zu der neu ge¬
gründeten Sterbekaffe ausgesprochen. Die hiesige Genossen¬
schaft ist mit ihren 84 Mitgliedern der zweitgrößte Verein
in Württemberg. Der Slerbekasse traten 44 Mitglieder
bei. Der württ. Verband zählt 1300 Mitglieder, wovon
bis jetzt 450 der Sterbekaffe beigetreten sind. Bei jedem
Sterbefall zahlt das Mitglied1 Beitrag. Von der Kaffe
sollen bei einem Sterbefall in den ersten5 Jahren 50°/o
der eingegangenen Beiträge ausbezahlt werden.

Freudenstadt , 6. Febr. Das heurige Jahr hat unter
günstigen Anzeichen für die weitere, namentlich bauliche
Entwicklung der hiesigen Stadt begonnen. Die zweite
obere Hälfte der Turnhallestraße ist nun auch in Angriff
genommen und damit wird eines der schönsten Bauquartiere
erschlaffen. An Neubauten verdienen vor allem Erwähnung
der von einer gemeinnützigen Aktiengesellschaft in die Hand
genommene Bau des Erholungsheims für Minderbemittelte
mit 50 Zimmern und ein größerer Anbau an das bestehende,
den Nachfragen nicht mehr genügende Kurhaus Palmenwald
mit christlicher Hausordnung. Daran reihen sich verschie¬
dene neue Villenbauten sowohl in der Richtung der Lauter-
bader Straße, als von der Kniebisstraße aufwärts gegen
den Kienberg. Mit Beginn des Frühjahrs eröffnet Ober-
amtSarzt Dr. Lieb seine neueingerichtete Kuranstalt für
Nervenkranke mit elektrischer Behandlung und vorläufig 10
Krankenzimmern, ein unter den hiesigen speziell für Neroen-
leidende günstigen Aufenthaltsbedingungen sehr zeitgemäßes
Unternehmen. — Für den AussichtSturm auf dem Kien-
berg bei Freudenstadt find in den letzten Wochen 500 Stück
Anteilscheineä, 10 zus. 5000^ von hier und auswärts
gezeichnet worden, so daß mit Hinzurechnung des vorhandenen
Fonds und der bei dem allgemeinen Interesse für die Sache
noch weiter zu erwartenden Zeichnungen der Bau des Turms
gesichert ist. Es wird vielfach gewünscht, daß der Turm
bis zum nächsten Jahr (1899), dem 300jährigen Jubiläum
der Bergstadt Freudenstadt, fertig auf der Höhe steht, ein
weithin sichtbares Zeichen der Gegend, unmittelbar am Ein¬
gang in den Schwarzwald.

Stuttgart , 4. Febr. Die Kommission für das Orts¬
vorstehergesetz trat heute(Freitag) 4. Febr. in die2. Lesung
des Gesetzentwurfs ein. Es behielt in den wesentlichen
Punkten lOjähr. Wahlperioden, Nichtrückwirkung, Regelung
der PolizeistrasrechtSpflege) bei den Beschlüssen der ersten
Lesung sein Bewenden. Zu Art. 2 wurde der Antrag des
Abgeordneten Schuhmacher, zu bestimmen, daß der nach
Ablauf oer Wahlperiode nicht wiedergewählte Octsvorsteher
nach Vollendung einer mindestens 30jährigen Gesamtdienst¬
zeit(statt 20jähr. Gesamtdienstzeit wie im Entwurf) Anspruch
auf Gewährung eines lebenslänglichen Ruhegehalts gemäß
dem Penstonsgesetz vom 25. Juni 1894 haben solle, mit
8 gegen6 Stimmen(Volkspartei) abgelehnt. Des Weiteren
wurde„die Verpflichtung des Staats zu jährlichen Beiträgen
an die zur Zahlung des Ruhegehalts verpflichtete Pensions¬
kaffe" infolge Zurücknahme des bezüglichen Antrags Schick-
Rembold nachträglich gestrichen, während der für die 2.
Lesung vorbehaltene Antrag des Berichterstatters Haußmann,
den Anspruch des vor Ablauf einer 20jährigen Gesamtdienst¬
zeit nicht wiedergewählten Ortsoorstehers auf Gewährung
eines Ruhegehalts auf die Dauer von2 Jahren nach seinem
Ausscheiden aus dem Amt (statt 3 Jahren im Entwurf)
beschränken, mit 10 gegen4 Stimmen angenommen wurde.
— Art. 3 u lautet nach den Beschlüssen der 2. Lesung:
die Neuwahl soll innerhalb3 Monaten nach Erledigung
der Stelle ftattfindnn. Ein Antrag deS Abgeordneten Frhrn.
v. Seckendorfs, die Regierung zu ersuchen, eine Neuregulierung
der Gehälter der OrtSvorsteher in festbestimmten Rahmen
in die Wege zu leiten, fand zur Zeit keine Unterstützung
und wurde zurückgezogen. — Damit sind die Arbeiten der
OrtLvorsteherkommission beendet.

Stuttgart , 6. Febr. (Korr.) (Schluß des Berichts
über die Landesoersammlung der deutschen Partei.) Rechts¬
anwalt Schott betont dir Einigkeit der Kammerfraktion und
der Mitglieder der deutschen Partei unter Zurückweisung
der Mittnacht'schen Vorwürfe und beantragt unter dem
Beifall der Versammlung eine Resolution, welche sich mit
der bisherigen Haltung der Landtagsabgeordnetenbei der
Beratung der Gesetzentwürfe über Verfaffungsrevision und
Abschaffung der Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher voll¬
ständig einverstanden erklärt. Dieselbe wird einstimmig an¬
genommen. Es ergreift sodann Kommerzienrat Hartmann-
Heidenheim das Wort über die Flottenvorlage. In ein¬
gehender sachlicher und überzeugender Weise weist Redner
die Notwendigkeit einer Vermehrung der deutschen Kriegsflotte
nach, wenn dieselbe wirksam den Seehandel und unser
Küstengebiet schützen soll. Dieselbe ist durchaus notwendig
zum Schutze der Kolonien und sie muß event. fähig sein,
die Offensive zu ergreifen. Unser Handel zur See habe
sich kolossal ausgedehnt und bedürfe für den Fall auswär¬
tiger Verwickelungen eines ausreichenden Schutzes. Die
Kriegsflotten der meisten in Betracht kommenden Länder
seien unverhältnismäßig größer als die unsere. Wir können

nicht wissen, in welche Lage wir kommen, niemand garan¬
tiert uns den Frieden. Redner geht sodann auf die Einzel¬
heiten der Flottenvorlage ein und widerlegt die gegen die¬
selbe gemachten Einwendungen. Die Behauptung, daß die
Mittel für die Schiffe unerschwinglich seien, sei geradezu
lächerlich. Die Ablehnung würde allerdings den Franzosen
und Engländern eine große Freude bereiten. Wenn Galler
im Reichstag behauptet habe, daß man in Süddeutschland
nichts von einer Flottenvermehrung wissen wolle, so werde
die heutige Versammlung das Gegenteil beweisen(langan-
dauernder Beifall). Kommerzienrat Widemann führt aus,
daß die Flottenvorlage nicht zum Streit der Parteien ge¬
macht werden sollte. Wenn die deutsche Nation nicht ver¬
kümmern solle, so müsse der Seeverkehr geschützt und ge¬
fördert werden. Redner schlägt eine Resolution vor, welche
die Notwendigkeit der Vermehrung der Kriegsflotte in wirt¬
schaftlichem Interesse und um den politischen Einfluß Deutsch¬
lands zu wahren, betont und die kräftigste Unterstützung
der Flottenvorlage fordert. Dieselbe wird unter lautem
Beifall einstimmig angenommen. Chefredakteur Dr. Karl
Elben erstattet hierauf Bericht über die Reform des Militär-
strasprozeffes. Redner ging auf die einzelnen Bestimmungen
der Vorlage ein, begrüßte die Vorschriften über die Münd¬
lichkeit des Verfahrens, hat aber gegen die ungenügenden
Bestimmungen hinsichtlich der Oeffentlichkeit manche Bedenken.
Es komme allerdings nicht so sehr auf die Fassung einzelner
Bestimmungen an, als auf den Geist, in welchem sie aus¬
geführt werden. Das Ausscheiden eines Juristen bei den
niederen Gerichten sei zu bedauern, die von der Kommission
verlangte Beiziehung von2 Juristen bei den Kriegsgerichten
als durchaus wünschenswert zu bezeichnen. Redner übt an
einer Reihe von weiteren Bestimmungen lebhafte Kritik,
namentlich auch hinsichtlich der Befugniffe der Verteidigung.
Der eingeführten Berufung sei auch keine große Bedeutung
beizumeffen; was da einerseits gegeben werde, werde auf
der andern Seite wieder genommen. Die Reichstagskom¬
mission habe die Pflicht, den Entwurf zu verbessern. Es
sei ein gutes und brauchbares Gesetz zu verlangen. Redner
beantragt eine Resolution, die ausspricht: Die heutige
Versammlung begrüßt den vorgelegten Entwurf als eine
Grundlage zur Durchführung der längst versprochenen Re¬
form des Militärstrafprozesses, sie fordert aber vom Reichs¬
tageinen weiteren Ausbau nach den Grundsätzen der modernen
Rechtsanschauung. Die vorgeschlagene Resolution führt so¬
dann diese Forderungen im Einzelnen auf. (Lebh. Beifall.)
Professor Knapp-Heilbronn ist mit den Rednern einverstanden,
schlägt aber vor, sich in Einzelheiten nicht einzulassen und
beantragt, den ersten Teil der Resolution anzunehmen. Dies
geschieht mit großer Mehrheit, nachdem Dr. Elben hiegegen
eine Einwendung nicht machte. Ueber die Reichstagswahl
im Jahre 1898 berichtet sodann der neue Geschäftsführer
der Partei, Professor Mezger-Tübingen. Derselbe fordert
zur Organisation und Agitation auf; ohne rege Arbeit sei
kein Erfolg zu erzielen. Es müsse dafür gesorgt werden,
daß Württemberg im Reichstag in anderer Weise vertreten
sei als bisher, damit die Aufgaben des Reichs nicht nur
vom Balinger Horizont aus behandelt werden. Redner
berührt kurz die Grundsätze der Partei und bezeichnet die
Aufgaben derselben für die nächste Zeit. Ec beendet seine
Ausführungen unter lebhaftem Beifall der Versammlung.
Dr. Schall bemerkt, daß in der gestrigen Ausschußsitzung
über die Wahlvorbereitungen in den einzelnen Bezirken
verhandelt worden sei und fordert zur Bildung von Wahl¬
kreis-Ausschüssen auf. G. Notar Mayer. Man müsse alles
thun, um das Band mit den Wählern in den einzelnen
Bezirken wieder neu zu knüpfen und zu festigen. Professor
Dr. Hieber. Der Abg. Haußmann habe gesagt: „Wir
wählen keinen Abgeordneten, der sich gefügig zeigt". Dem¬
gegenüber sagen wir: „Wir wählen keinen Abgeordneten,
der nur nach Berlin geht, um den Gefühlen einer Masse
von deutschen Wählern ins Gesicht zu schlagen, und wir
wählen keine Abgeordnete, die sich den Geboten der Partei¬
führer gefügig zeigen." (Beifall.) Den Parteibericht erstattet
hierauf Redakteur Dr. Schönleber. Mit der Organisation
sei es in dem letzten Jahr auch vorwärts gegangen, ebenso
mit der Verbreitung des Parteiorgans. Die Parteifreunde
haben bereitwillig die erforderlichen pekuniären Opfer ge¬
bracht. In den gemeinsamen Sitzungen der Kammerfraktion
und der Parteileitung hätte sich Frhr. von Mittnacht von
der bestehenden Einigkeit überzeugen können, leider habe die
Geschäftsordnung dessen Einladung nicht zugelaffen. (Heiter¬
keit.) Redner schloß mit der Aufforderung an alle Partei¬
mitglieder, sich im Einzelnen an der Arbeit zu beteiligen.
(Beifall.) Gutspächter Bräuninger-Hohevuch betont den
Notstand der Landwirtschaft und fordert zur Unterstützung
des Bundes der Landwirte bezw. zu gemeinsamer Arbeit
bei den Wahlen auf. Kommerzienrat Widemann hebt die
Gemeinsamkeit der Interessen von Industrie und Landwirt¬
schaft hervor. Die vorhandenen Gegensätze sind auszuglei¬
chen, wenn der Bund der Landwirte seine extremen For¬
derungen aä aota legt. Dr. Schall betont noch, daß die
deutsche Partei gerne zur Unterstützung der anerkannt not-
leidenden Landwirtschaft bereit sei. Er konstatierte mit
Befriedigung, daß die heutige Versammlung die bestbesuchte
sei, die er jemals geleitet habe und schloß dieselbe um 3 Uhr.
Hierauf fand ein gemeinschaftliches Mittagessen im großen
Saale des Stadtgartens statt, woran sich ca. 300 Partei¬
mitglieder beteiligten.

Marbach, 7. Febr. Wie uns von authentischer Seite
geschrieben wird, find die Differenzen in der Stuhlfabrik
von Bock und Fischer, auf wiederholte Unterredungen deS
LandtgS. Abg. Kloß, mit den Besig-rn der Fabrik, gehoben,
und dir Arbeit wurde heute frül i" vollem Umfange wieder
ausgenommen.

Prevorst , OA. Marbach, 5 J ?br. (Korr.) Demnächst

soll mit dem Bau unserer neuen Kirche samt Pfarrhaus
begonnen werden, so daß die hiesige in einer Höhe von 480
Metern über dem Meere liegende Gemeinde bald in den
Besitz einer eigenen, vorerst ständigen Pfarrverweserei ge¬
langen wird.

Ulm.  7 . Febr. Im Hauptturm des Münsters wird
gegenwärtig für den mehrere Jahrhundert alten hölzernen
Glockenstuhl ein eisernes Glockengerüste aufgestellt. Die
Glocken sind seit Jahresfrist herabgenommen. Der evang.
Kirchengemeinoerat hat nun in voriger Woche beschlossen,
auch ein ganz neues Münstergeläute unzuschaffen, da sich
mehrere der alten Glocken, so z. B. die Schwörglocke, als
sehr defekt erwiesen haben. Das Umgießen der alten Glocken
ist dem Glockengießer Kurz in Stuttgart übertragen, der
sich verpflichtet hat, die neuen Glocken bis zum Gustav-
Adolssfest, das Heuer in Ulm stattstndet, fertig zu stellen.
Das Geläute wird auS 6 Glocken bestehen, und die größte
etwa 90 Ztr. Gewicht haben. — Um die kürzlich von der
hies. Stadtverwaltung ausgeschriebene Stelle eines Hilfsbe¬
amten des Oberbürgermeisters, mit dem Anfangsgehalt von
3200 sind schon zahlreiche Meldungen von jüngeren
Juristen und Verwaltungsbeamten eingelaufen; auch mehrere
geborene Ulmer sind unter den Bewerbern.

-j- In Dresden  ist am letzten Mittwoch der angesagte
conservative Parteitag , der aus allen Teilen Deutsch¬
lands beschickt war, abgehalten worden. Es gelangten auf
demselben die Stellung der conservativen Partei zu den üb¬
rigen Parteien, ferner die Haltung der konservativen Partei
gegenüber der Sozial- und Wirtschaftspolitik und bei den
kommenden Reichstagswahlen, sowie verschiedene mehr häus¬
liche Angelegenheiten der Partei zur Erörterung. Angenommen
wurden Resolutionen, welche die staatserhaltende monarchische
Richtung der conservativen Partei, zugleich aber deren Selbst--
ständigkeit und Unabhängigkeit betonen, zum gemeinsamen
Kampfe der bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemo¬
kratie auffordern, sich für Gleichberechtigung und Zusammen¬
wirken aller wirtschaftlichen Faktoren aussprechen, Stellung
gegen eine einseitige Sozialpolitik zu Gunsten der Arbeiter¬
interessen nehmen, u. s. w. In den Verhandlungen wurden
u. a. Erklärungen gegen die Reformpartei und die„Radau¬
antisemiten", andererseits für ein Zusammengehen der Kon¬
servativen und des Bundes der Landwirte abgegeben.

Berlin,  7 . Febr. Aus Paris meldet das Kleine
Journal : Wie die Familie Dreyfus mitteilt, befindet sich
der Deportierte in sehr schlechten Gesundheitsverhältnissen.
Er verfällt zeitweilig in geistige Umnachtung. Frau Dreyfus
befürchtet den Tod ihres Mannes. Emile Zola citierte
noch in letzter Stunde 50 in der Provinz wohnende Zeugen.
— Den Petersburger Nowosti schließen sich nunmehr auch
die Wjedomosti an, welche einen Artikel zu Gunsten einer
Revision des DreyfuS-Prozefses veröffentlichten und bedauern,
daß die Haltung Melines Frankreich die besten Freunde
entfremde. — Nachrichten aus Konstantinopel zufolge soll
der Sultan wegen des Auftretens Rußlands in der Kreta-
Frage äußerst mißgestimmt sein und zu keinem seiner Würden¬
träger mehr Vertrauen haben. Die Palastbeamten und die
Mitglieder der Regierung fühlen sich höchst unbehaglich und
unsicher in ihren Stellungen.

Berlin,  7 . Febr. Der Kais er hat angeordnet, daß in
allen direkt an ihn gerichteten Eingaben, in denen Militär-
verhältnifse der in Betracht kommenden Personen erwähnt
werden, der Truppenteil zu bezeichnen ist, in dem der Be¬
treffende den Militärdienst abgeleistet, Feldzüge mitgemacht
hat u. s. w. Allgemeine Bezeichnungen, wie„beim Militär
eingetreten," „bei der Reserve oder bei der Landwehr be¬
fördert," wünscht der Kaiser fortan vermieden zu sehen.

Kiel,  5 . Febr. Im hies. Hafen kenterte die Dampfer-'
pinaffe mit der Ablösung der Mannschaft der kaiserlichen
Werft. 8 Matrosen und ein Werftarbeiter ertranken. 3
Matrosen sind gerettet.

Kiel,  7 . Febr. Von den auf der gekenterten Dampf¬
pinasse untergegangen 12 Mann sind bisher 11 Leichen ge¬
funden. Die Lage der gesunkenen Dampfpinaffe ist durch
eine Boje gekennzeichnet. Die Ursache, daß so viele Mann
von der Besatzung der Pinasse verunglückt sind, ist darin
zu erblicken, daß die Matrosen, welche während der Nacht
Posten gestanden hatten, Mantel. Tornister und Gewehr
trugen. Trotzdem dieselben gute Schwimmer waren, sanken
sie infolge der Last bald unter. Der zur Zeit in Kiel an¬
wesende Chef des Geschwaders, Viceadmiral Thomsen, zog
persönlich Erkundigungen bei denjenigen Personen ein, welche
zur Zeit des Unglücks sich im Hafen befanden und die Werft¬
pinaffe gesehen haben. Die kriegsgerichtlicheUntersuchung
ist bereits eingeleitet.

-j- Das Befinden  des infolge einer Erkältung ans
Zimmer gefesselten Reichskanzlers  Fürsten Hohenlohe
ist verhältnismäßig ganz zufriedenstellend, so daß der Fürst
vermutlich schon in den nächsten Tagen wird wieder aus»
gehen können.

AuslanL.
Wien,7 .Febr. Deutsch-nationaleundslawischeStudenten

hielten gestern Versammlungen ab. Zur Verhütung von
ZusammenstößenwarenumfaffendePolizeimaßregeln getroffen.
Die Versammlungen verliefen ruhtg, doch wurden 10 Studenten
wegen Widersetzlichkeit gegen die Wache arretiert.

Wien,  7 . Febr. Den Rektoraten jener österreichischen
Hochschulen, an denen wegen Studentenstreiks die Vorlesungen
eingestellt wurden, wird noch im Laufe dieser Woche ein
Erlaß des Unterrichtsministeriumszukommen, worin ein
vorzeitiger Semesterschluß ausgesprochen wird. AuS Prag
wird gemeldet, daß an der dortigen deutschen Universität
und dem deutschen Polytechnikum bereits heute der Semeste»
schluß erfolgen wird.



Kleinere Mitteilungen.
Alten steig , 6 . Febr . Vor einigen Tagen wurde das

Dienstmädchen des Wirts Theurer hier , angeblich an In¬
fluenza erkrankt , in das Spital ausgenommen . Gestern
nun hat sich herausgestellt , daß dieselbe der Kcndstötung
verdächtig ist. — Heute morgen zeigte das Thermometer
hier 13 ° Kälte . Die Gegend ist eine prächtige Winter¬
landschaft.

Calw , 7. Febr . (Korresp .) Heute früh um V. 5 Uhr
wurden wir durch die Sturmglocken und Trommeln aus
dem Schlafe geweckt. In der Wolldeckenfabrik von Sautter
u . Krauß in der Ledergaffe war Feuer ausgebrochen , das
sofort den oberen Teil des Fabrikgebäudes ergriff . Der
Dackstuhl brannte , da das Feuer reichlich Nahrung fand,
vollständig ab . Das Feuer soll im Trockenraum entstanden
sein . Große Vorräte an fertigen Wolldecken sind mitver¬
brannt . Schaden an Maschinen beträchtlich . Die Feuer¬
wehr griff rasch ein, und da es an Wasser nicht fehlte,
konnte düs Feuer auf seinen Herd beschränkt werden . Die
nah aneinander gebauten Nebengebäude standen in großer
Gefahr.

Calw , 7. Febr . (Korresp .) In Altburg wird nach
alter Sitte der Einzug eine- Brautwagens mit Schießen
empfangen . Daß es dabei oft nicht ohne Unglück abgeht,
zeigt auch der jüngste Fall . Am Donnerstag schoß bei
dieser Gelegenheit ein junger Mensch einen Schreinergesellen,
der den Wagen begleitete , aus Unvorsichtigkeit die ganze
Schußladung in den Schenkel und zwar aus nächster Nähe,
so daß der Verunglückte sofort in das hiesige Krankenhaus
Überfahrt werden mußte.

Kusterdingen , 4 . Febr . Während des Vorüberzugs
einer sehr dünnen Wolkenschicht vor dem Mond hatten
wir gestern abend unmittelbar nach 9 Uhr die seltene Ge¬
legenheit , einen prachtvollen Mondregenbogen zu beob¬
achten . Die einzelnen Farbenkreise traten etwa 10 Minuten
lang in auffallender Schärfe und wegen der gleichmäßigen
Verteilung des Wolkenschleiers die ganze Zeit über fast in
derselben Deutlichkeit hervor , bis der Mond den klaren
Himmel wieder erreicht hatte.

Nendingen , 5 . Febr . Heute früh wurde das schlafende
Mädchen in die Klinik nach Tübingen verbracht , nachdem
die Eltern ihren Widerstand endlich aufgegeben hatten.
Die Nacht verbrachte die Kranke mit lautem Weinen.

Leonberg , 6 . Febr . Dem Wirtschaftsgebäude aus der
Solidute drohte heute eine große Gefahr . Vom Rauchfang
aus hatte eine Wand Feuer gefangen . Glücklicherweise
wurde der Brand bald entdeckt und konnte noch im Ent¬
stehen unterdrückt werden.

Schmiden OA . Cannstatt , 7. Febr . (Korresp .) Nach
nur 14tägiger Pause ist hier in letzter Nacht um 1 Uhr
schon wieder ein Brand ausgebrochen , dem eine mit
Fruchtgarben und Futtervorräten angefüllte Scheuer zum
Opfer gefallen ist . Die herbeigeeilten Feuerwehren hatten
schwere Arbeit , ein benachbartes Wohnhaus , sowie die stark
gefährdete Zentscheuer zu schützen. Die Entstehungsursache
ist noch nicht aufgeklärt.

Heilbronn , 4 . Febr . In der Rathausgaffe entstand
gestern in dem Magazin eines Stoffrestenlagers Feuer,
welches an den bedeutenden Warenvorräten reiche Nahrung
fand . Die Mannschaften der Weckerlinie löschten den Brand.
Der Mobiliarschaden beläuft sich auf annähernd 1000
aber auch das Gebäude hat durch den Brand gelitten.
Die Entstehung dürfte auf Unvorsichtigkeit zurückzuführen sein.

Heilbronn , 5 . Febr . (Korresp .) Beim Ueberschreiten
der Bahngeleise wurde gestern ein Eisenbahnwärter auf
hiesigem Bahnhofe von einer Maschine erfaßt und ihm ein
Fuß abgefahren . Nachdem er in den Spital verbracht
war , mußte gestern noch die Amputation deS Fußes vor¬
genommen werden . Ein Verschulden trifft niemand . —
Vor einigen Wochen wurde einer Bauersfrau aus dem
Bezirke Neckarsulm in einem hiesigen Laden ein größerer
Geldbetrag durch ein junges Mädchen , anscheinend vom Lande,
gestohlen , ohne daß es damals gelungen wäre , die Diebin zu
ergreifen . Nunmehr ist es einem Landjäger gelungen , die
Diebin festzunehmen und dieselbe sei auch in dem betreff.
Laden wieder erkannt worden . — Schon seit einiger Zeit
wurde in einer hies. Brauerei bemerkt , daß Sachen von
dem großen Lager entwendet werden . Gestern Abend ge¬
lang es nun , die Diebin in der Person einer jungen Fabrik¬
arbeiterin abzufaffen , welche die Diebstähle auch schließlich
eingestand . Der Hehlerei verdächtige Personen sind ange¬
zeigt und die Diebin festgenommen.

Oehringen , 5 . Febr . Der Schmiedgeselle Friedrich
Brehm von Neuenstein , welcher aus dem hiesigen Amtsge¬
richtsgefängnis , wo er wegen Brandstiftung in Untersuchung
saß , ausgebrochen war , wurde heute früh auf dem Weiler
Eichhof in einer Scheuer vom Landjäger von Neuenstein
und anderen Personen unter einem Heuhaufen aufgestöbert.
Bei der mit Gabeln vorgenommenen Durchsuchung des
Futters wurde Brehm mehrfach verletzt . Gegen seine Ver¬
haftung wehrte sich der Ausbrecher mit aller Anstrengung.

Von der Bergstraße , 3. Febr . Ein aus Amerika
herübergekommener Herr aus Hohensachsen „vergaß"
eine ihm in Amerika von einem Fräulein übergebene
Summe von 900 ^ an den Bruder des Fräulein abzu¬
liefern . Da nun der von seiner Schwester Beschenkte die-
serhalb Anzeige erhob und der vergeßliche Deutsch -Amerikaner
verhaftet wurde , stellte sich heraus , daß das Geld bereits
bis auf 400 ^ bei ihm verschwunden war.

Mannheim , 6 . Febr . Freitag Abend verunglückte
der verheiratete Lokomotivführer Max Weber von hier auf
gräßliche Weise . Derselbe wollte von einer im Gange be¬
findlichen Lokomotive , mit welcher er vom Zentralbahnhof
nach dem Rangierbahnhof außer Dienst fuhr , abspringen,
blieb mit den Kleidern hängen und kam unter die Räder,
so daß ihm beide Beine am Knie abgefahren wurden.
Nachdem derselbe ins Krankenhaus verbracht war , starb er
gleich nach der Ankunft.

Avignon , 4 . Febr . Gestern ist hier in dem 3. Stock
eines Hauses ein Briefträger , der einen eingeschriebenen
Brief abgeben wollte , überfallen und niedergestochen
worden . Glücklicherweise waren die Messerstiche nicht töd¬
lich, und der Mörder konnte auf das Hilfegeschrei des

Beamten dingfest gemacht werden . Er hatte den einge¬
schriebenen Brief selbst aufgegeben in der Absicht, den
Briefträger zu ermorden . Man fand bei ihm außer einem
im Griff feststehenden Messer einen Oläufigen geladenen
Revolver.

Leer , (Ostsriesl .), 5. Febr . Nach einer Meldung des
„Leerer Anzeigeblattes " ist während des Sturmes bei Borkum
ein Dampfer untergegangen . Der Strand ist mit Schiffs¬
trümmern , Kisten, Balken , Papier , Fässern rc. rein übersät.

London , 7. Febr . Die „Times " meldet aus Kobe von
gestern : Tie koreanische Regierung hat beschlossen , keine
Konzession zum Bau von Eisenbahnen an Ausländer zu ver¬
geben . Der japanische Gesandte in Söul forderte , daß der
von Japan aufgestellte Kontrakt für den Bau der Söul-
Fusan -Eisenbahn unverzüglich unterzeichnet werde.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 7. Febr . Landesproduktenbörse . Wir

notieren per IW Kilogramm : Weizen , württ ., ^ 20 .25 bis 20.75,
bayr ., 21. - bis 22 .—, nordd., —bis —,  Ulka 21.50 bis
22 .25, Saxonska 22 .— bis 22.50 , Amerikaner 22.50 bis 22.75,
Kernen, Oberl, , 21 .75 bis 22 .—, Unter !., 21.50, Dinkel 13.60 bis
14.20, Roggen , rufs., 16,25 bis 16.75, Gerste, württ ., 19.— bis
19.50, Pfälzer 21.25 bis 21 .50, Tauber — , Hafer , württ ., 13.50
bis 14.50, rufs. 16.25 bis 16.75, Mais , Mixed , 11.50, Laplata —.—.
Mehlpreise.  Wir notieren per IW Kilogramm inkl. Sack:
Mehl Nr . 0 : 34.— bis 35.—, dto Nr . 1 : 32.— bis 33 .—, dto.
Nr . 2 : 30 .50 bis 31 .50, dto. Nr . 3 : 29 .— bis 29.50, dto . Nr . 4:
25.— bis 25 .50. Suppengries 34 .50 bis 35 .50 Kleie 8.—.

Konkurs -Eröffnungen.
K. Amtsgericht Oehringen . Johann Leitz , Ausdinger in

Unterhöfen , Gmd . Harsberg . Jakob Echwöbel , Hirschwirt in
Ohrnberg.

M . 1 . 8 « .

! frnirlio ins

« » U8.

lLoäebiiäsr gratis.

6 m ^Vasebstokk r . LIsiä k. ^ 1.68,
6 in Sominsr -^ onvsante, , „ „ ^ 2.10,
6m „ äop .-br . „ „ „ ^ 2.70,
6 m 1>oäsn vorriüAliobe

tzaalitöt . ckop.-br . „ „ „ ^ 3,90.
üloLeimtt« lIMer - uaä klmissiistoff«

in Arösstsr AvsvLÜI vsrssnäen in sinrsl-
nsn lüstern kranlro ins Hans.

«Lirlilneil  L v »., krEiirt L.
Versanätbaus.

Lsparatadtsiiunx kür llsrrsnstokke:
8toK -nun xanren An- nx kür ^ 3.75,
Oüsviot „ „ , „ „ ^ 5.85.

müssen — um noch Aufnahme zu
finden — aufgegeben werden für das

Montagblatt längstens Montag Vormittag 8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag Nachmittag 2 Uhr,
Donnerstagblatt „ Donnerst . Vormittag 8 Uhr,
SamStagblatt „ Freitag Nachmittag 2 Uhr.

Wir ersuchen hiesige und auswärtige tit . Behörden und
Private ebenso höflich als dringend sich bei der Aufgabe
der Jnsertionsaufträge nach Obigem richten zu wollen.

Expedition - es „ Gesellschafter " .
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat -Lekamtmachmgeir.
MnterthaHeirn.

Negenschafts-Verkauf.
Am

Samstag den 12. Febr . 18S8,
von nachmittags 2 Uhr an,

kommt in der Konkurssache über das Vermögen
des Andreas Klink , Schuhmachers in Unter¬
thalheim , auf dem Rathause daselbst dessen sämtliche
Liegenschaft im öffentlichen Ausstreich erstmals zum
Verkauf , nämlich:

1 u 62 gm Wohnhaus Nr . 23 mit Scheuer , Backofen
und Hofraum oben im Dorf . Anschlag 700 ^

1 u 66 gm Land daselbst. „ KO^
20 8 58 gm Acker auf der Bärbel . „ 200 ^
12 8 83 gm Acker im Rammenthal . „ 170 ^
20 L 40 gm Acker im Rieseler . „ 480 ^
19 8 46 gm Acker in der Steckhalden „ 200 ^
14 8 45 gm Acker u . Hopfenacker in der Wannen . „ 170 ^
20 8 77 gm Acker in der vorderen Steckhalden „ 325 ^
14 8 19 gm Acker im Glufenthal „ 280 ^

auf Gberthalheimer Markung gelegen:
22 8 20 gm Wiese am Rexingerweg Anschlag 350 ^
20 8, 47 gm Acker in der Bühlwiese „ 200 ^

2 u 29 gm Acker am Barbelberg „ 80 ^
3,205 ^

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen , etwaige auswärtige habe n
Vermögenszeugnisse neuesten Datums vorzulegen.

Nagold , den 8 . Febr . 1898.
Konkursverivalter:

Gerichtsnotar Herrgott.

^u1iu8 Kvki ' aätzrs ' s

Kunstmostfubstanzen in Extraktform
von Julius Schräder , Feuerbach - Stuttgart.

Das beste Präparat zur Erzeugung eines vorzüglichen , gesunden Haustrunks.
Per Portton zu 150 Liter ^ 3,20 (ohne Zucker) .

In Nagold bei Leb . klsas »; in Alteusteig bei 6 . Lurkkarä.

Nebringen.

Eichenholz-
Verkauf.

Am Donnerstag  den 10 . Febr .,
mittags 1 Uhr , verkauft der Unter¬
zeichnete SV St . saubere Küfer-
«ud Waguer -Eiche » von 7 bis
12 Meter lang und 14 bis 44 em
mittlerem Durchmesser.

Zusammenkunft im Ort , da in
gleicher Zeit der Gemeinde-Eichen-
Verkauf stattfindet.
G. Gaiser, Zimmermeister.
«vrll » >v . . Leipzigerstraße 91.
Sreslau . Köln . Leipzig . Stuttgart.

k>vt ' . I . ZokanrLLo.

L7 ^ 7^

Nustsrsobutn — Lurksnsvkutr
reell, sorgfältig, schnell, billig.

NachsuchungL Verwertung.
-ln- L Vsrlcaufvon Lrllnllungvn.

Energisch Vertretung t«
Patent -Streitfachr « .

VsrlL§ :
Vvutsek « l 'vvkii . Kunä8vk8a.

k! —. 11 <4  QI Ist ciss dssts

L»stets üüscksr xMiinxdsdss

t. Hai'»' in dlagold.

erdingung von Bau-Arbeiten
zum Neubau des Forstwarthauses Altensteig.

Höherem Auftrag zufolge sind nachstehende Bäuarbeiten im Wege
schriftlicher Submission zu vergeben:
1. Grab -, Maurer - u . Steinhauerarbeit im Betrag von 4582 25 A
2 . Zimmer -Arbeit „ „ „ 2517 ^ 84 A

Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen und Akkordsbedingungen liegen
auf der Kanzlei des K. Kameralamts Altensteig in den gewöhnlichen
Dienststunden vom 9. bis 17 . Februar zur Einsicht auf . Auszüge aus
dem Kostenooranschlag und den Akkordsbedingungen können von demselben
Amt zum Selbstkostenpreis bezogen werden.

Tüchtige und leistungsfähige Unternehmer werden hiemit zur Be¬
werbung eingeladen.

Die Angebote auf die beiden Arbeiten sind in Prozenten der
Ueberschlagspreise ausgedrückt und versiegelt mit der Aufschrift „Angebot
für den Neubau des Forstwarthauses Altensteig " längstens bis IV . Febr.
18S8 beim K. Kameralamt Altensteig einzureichen.

Am gleichen Tage nachmittags 2 Uhr findet die Eröffnung derselben
in der Kameralamtskanzlei statt . Der Eröffnung - Verhandlung können
die Submittenten anwohnen.

Die Unternehmer haben ihren Angeboten Tüchtigkeit - - und Ber-
mögenszeugniffe neuesten Datums anzuschließen.

Der Zuschlag der einzelnen Arbeiten erfolgt innerhalb 4 Wochen
vom Tage der Eröffnung der Angebote an gerechnet.

Den 5. Februar 1898.
K. Kameralamt Altensteig . K . Sezirksbanamt Lalrv.

(gez.) Schmidt . (gez.) Bretschneider.

NV Der Verkauf
von Herren - « ub Kuabeukleidern , Ueberrieher , Havelaks»
Kabeujoppe« , Staff - und Avbetts -Hafe » , Dameumautet,

Chapes , Iaquet * ete . endet unwiderruflich
Donnerstag den 10. ds.

Um das Einpacken und Fracht zu ersparen wird zu jedem an.
nehmbaren Angebot verkauft.

8 . 81 «L« L ans VvWWWeselLiiLxviL.
Nagold. Z. Zt . im Gaflh. z. „Pflug ".



Stadlgemeinde Nagold.
Verkauf von Beugholz

und Reisich.
' V1 1Z-Ä 4 Im Distrikt Bühl , Abt. Lettenlöcher und

Mittlerbergle , Abt . kleines Stadtäckerle und
Bühlkopf, kommen am

Montag den 14. ds. Mts.
zum Aufstreich:

150 km. UaLelhoh-Scheiter und Prügel, 500 Ztück Kadel-
Hotz-Wrllen und5 Lose Lchlagraum.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der neuen Straße noch
Mötzingen bei der Betllertanne.

Hemeinderal.
Gemeinde Schirlingen» OA. Nagold.

Bausubmission.
Samstag deu LS . Febr . I8S8 , vormittags 9 ' /, Uhr . aus

dem Rathaus in Schietingen verzieht die unterzeichnet« Stelle im W -ge der
allgemeinen schriftlichen Submission

die Bauarbeiten für die Korrektion der Nachbarfchaftsstraße Schietingen—
Unterthalheim auf Markung Schietingen und zwar:

1. Erdarbeiten. . . . . . 5862^ 76 ^
2. Chaufieruttgsarbeiten. 3297
3. Maurerarbeiten . . . . 1592^ 50

Im Ganzen 10752 ^ 26 ^
Die Arbeiten werden nur ungetrennt vergeben.
Bedingnisheft , Pläne und Kostenvoranschlag liegen auf hiesigem

Rathause zur Einsicht auf.
Tüchtige Unternehmer werden eingeladen ihre Offerten spätestens

bis zum oben angegebenen Termine postmäßig verschlossen und mit der
Aufschrift „Offerte auf Straßenbauarbeiten " versehen, portofrei bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Schietingen , den 8. Febr . 1898.
Schultheißenamt.

üvlionlolw ' ^ «» siakösmökl.

IIvIltznIolL 6 ' »°Ke liklftzffloolrsn.

8vIltzir1vIttz 's<->'« k>tl8MI'8l.

^apivea . Lriünkei 'nüoeken . M
I!si6ä6rl3 .§ eu äurcL sr ^ öuutllcli . - WU

hat sich in kurzer Zeit bei sehr vielen Haus - 1
frauen der vielfach prämierte

Areiöurger Irüchtenkaffee
große Beliebtheit erworben ? Weil derselbe auch mit weniger Bohnen¬
kaffee ein wohlschmeckendes, nahrhaftes Getränk von schöner Farbe
giebt. Da unsere Packung täuschend nachgeahmt wird , verlange
man beim Einkauf , um unsere hervorragende Qualität zu erhalten,
ausdrücklich: „ acht Freiburger"

mit dieser

Schutzmarke _ ^ , und unserer Firma

KrrenzrrH Comp, in Freiburg in Kaden.

Nagold.
Näh- L Binde-Riemen,

Leder-Treibriemen
empfiehlt 6 . 8au8sr.

s

81« stvl »,^ ^ ^ " äass wvLns

' n.2ndsdörßdsL1tz, besten unäckadei
äis aNerdiNiAstev  sinä.

^ ^'ieäervei'̂ Lllker xesüvdt.
^ llaapt -Latalox xratls L franco.
August8tukenbfolc, elnbsvlc

Vsutsoblaväs ^rösst^s
Lpvcial-k'Ldrraä-Vsrss.nä-llLus

Nagold.

s Uhren aller Art
insehr großer Auswahl
bei
kl . ILLLxvr , Olirnurolivr.

Harterbach.
Zu dem am LS . Febr . 1 /̂r Uhr

in Hütrrbach staltfindenden

Missionsfest
werden die Milsionsfreunde des
Bezirks freundlich eingeladen. Es
wird zugleich die Ordination deS
Missiwszögiings I . Gutekunst
dw. chH n. Dekan Römer stattfinden.

Stadtpsarrer Schweitzer.
Nagold

/niilnxli - N alil.

Gl'ga-Iwicback
empst-hlt stets frisch

LLek . <»» « 88, Conditor.

!!Brillen LZlvickerü
empfi hlt

G Kläger, Uhrmacher.
A t t e n st e i g.

Aulehen im Betrag bis zu

» 20.000 Mk.
^können in nächster Zeit
^abgegeben werden von dem

Privat-Sparverein.

kltzzvtzidtzE 'tziu FaKvIä.
Am Donnerstag den LS . ds . Mts ., abends 8 Uhr findet

im Saale des Gasth z. „ Röstle " in Nagold die bereits angekündigte
Versammlung statt, in der ein Vortrag über

das neue Handwerkergesetz
gehalten wird.

Die verehrl. Vereinsmitglieder , sowie auch die dem Gewerbeverein
nicht angehörigen Handwerksmeister in Stadt und Bezirk Nagold
werden hiezu freundlich eingeladen.

_ Der Ausschuß.
Aartehenskassm-Berein Köerskardt

e. G . m. u. H.

Lilansi uns 31 . 1) 62 . 1897
(3. Geschäftsjahr.)

tvooo

Aktiva . ^
Kassenbestand . . . . 960 .41
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle . . . . 643 .61
Darlehen . 7382 .09
Güterzieler . 1927 .57
Stückzinse . 182 .96
Verfallene Zinse . . . 95 .55
Sonstiges . . . . . 1703 .89

12896 .08
Davon ab Passiva . . 12829 .96
ergiebt sich

Gewinn

Nagold.
Anderweitiger Unternehmung

halber verkaufe ich meine

Bäckerei.
R' flcktanlen wollen sich an mich
selbst wenden.

^LZSÄD . L1 » L « r,
Bäcker.

W i l d b e r g.

Frisch gewässerte

empfiehlt
§Stockfische

Adolf Iraner.

Ein Mädchen,
das auch melken kann, findet bis
1. März gurbezahlte Stelle . Zu
erfragen bei der Exped. d. Bl.

Suche auf Georg » ein tüchtiges,
selbständiges

Mädchen,
das schon gedient hat.

Hol ». L.» ux , Conditor.

Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Georg Bührer,
Glaser , Herrrubrrg.

Wk.»— - - - . . . .
für lliv Lllrnsvsl8ai8on ss

1898.

!
VvrL «L«I»» l8

sls ^ ant eolorierter

^aniZki- Omginal-
ßilaskenbiiklki'

sorris

von
krok . A. Lrvl8ebmvr.

?

-

s 2n btzrützbon äuroll dis
«. lt. riML 'alle«oelid«llx.

AZjr---«— - ——-

Die

Allerbesten
Brustbonbons sind und bleiben
entschieden

Carl Alk s allein echte
Spitzwegerich-Brustbonbons

in Paketen L 10, 20 und 40 --Z,
Carl Nill ' s Brustsaft in Flaschen
ä 50 und 100 --Z. Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur echt zu haben bei
E . Berg , Nachfolger von E . Gras,
und Gottlob Schmid in Nagold;
M . Ehr . Geißle , Emmingen;
Joh . Härtner Wwe., Ebhausen;
I . G . Hummel , Gültlingen;
I . Moser , Wildberg ; Ernst
Sitz !er,Rohrdorf ; ErnstSchaich,
Simmersfeld ; A. I . Speidel,
Mötzingen bei Nagold ; Friedrich
Schittenhelm , Haiterbach.

für Heuer
. . . . 66
Umsatz im Jahr

Mitgliederzahl am 31. Dez.

Passiva . H
Anlehen . 11749 .68
Geschästsguthaben der

Mitglieder . . . . 711 .20
Reservefond des Vorjahrs 116.58
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs . 51.69
Ab die den Mitgliedern

zugeschriebene Dividende 23 .60
Stückzinse . 119.91
Sonstiges re. 57.30

12829 .96

Vorsteher : Roth  fuß.

.12
1897 : 50,343 87 -4.
52, beigetreten 3, ausgeschieden 1.

Z. B.:
Rechner : Mayer.

I Außerordentlich schleimlösend wirkenI
» die NS " ärztlich empfohlenen U

k-ksiriickk »?

bei katarrhalischen Nebeln aller Art, ohne die AsriliZst«
LitFtzU8üurtz2U Uintor1n88on, weshalb sie altbv-
rvübrts und nlldvliedt « Hnn8mitttzt sind. Zu
haben offen und in Paketeu ä 10 und 20 bei
fugen 8vrg , Ksm., llvk. Lsuss Witwe, Cond, in
Nagold ; in Wildberg  bei fr . Uo8vr, Kfm.

Lehrlingeä-Lehrmädchen
gesucht.

Für eine größere Uhrlretteu Fabrik , die in Nagold  errichtet
wird , werden Lehrlinge bei einem Wochen-Anfangslohn von 4 .—,
Lehrmädchen 3.— und halbjährlich 25 -rZ Aufbesserung angenommen.

Nach beendigter Lehrzeit kann denselben hübscher Lohn und sicherer
Verdienst in Aussicht gestellt werden.

Annahme von Lusttragenden erfolgt Souutag de » LS . Febr.
von morgens 10 Uhr bis abends 6 Uhr im Nebenzimmer des Gasthauses
zum „Bären ", ebenso wird daselbst nähere Auskunft erteilt ._

k' vk  6 n M o § 6n.

Macht und erhält das Leder weich, dicht und dauerhaft.
kteuLuvr ' 8 AV!«1i8« in roten Dosen erzeugt auch auf fettem Leder

wieder prachtvollen Glanz.
Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger  und die Firma des

Fabrikanten OarL ks«« t « er in ktöppluK «» .

G T S S

Wer seinen Charakter nach der Hand¬
schrift gedeutet haben will,wende sich an daS
Unterzeichnete vom Vorstand der „Grapho¬
logischen Gesellschaft " gegründete und von
erst. Autorität , geleitete Institut.

Erforderlich:  Einsendung einer
Schriftprobe von mindestens 20 Zeilen,
womöglich mit Unterschrift . Keine Verse,
keine Abschriften!

Erwünscht:  Angabe des Alters
und Berufes.

Preise:  für die Charakterskizze
^ 2 ausführl . ^ 3 und mit graphol.
Begründung S.
1. 8svlis . IN8li1utfÜl' >Vi88SN8vK»stl.

kpspliologis.
Dresden - A ., Franklinstraße 18.

llk. msck siope,
homöopathischer Arrt

in Görlitz. Auch brieflich.
Höpfsl ! ^epfel!

Jur Molibereitung
Aotrovliiltzlo »m«rikanl8 «;bv
Apk«l8lüeLvinSäcken
von 50 Klgr . der Ztr .^ Ll ^ .
unter Nachnahme oder Vorein¬
sendung des Betrages . Größere
Posten billiger. Gebrauchsan¬
weisung umsonst.
Rob.Hallmayer,Stuttgart,

Rosinen- u. Aepfel-Großhdlg.
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